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befriedigt. U. der zweiten Gruppe iſt PS beſonders die Wellhauſen'ſche Pentateuch  2  —
kritik, welche mit überraſchender Dreiſtigkeit das ganze moſaiſche eſe als ein
menſchliches Machwerk der nachexiliſchen Zeit  V in und hiemit jeder Autorität
beraubt. Dieſer Kritik ſchenkt denn der erfaſſer nit Recht ſeine beſondere Auf⸗
merkſamkeit, weist ſie kräftig zurück und vertheidigt ihr gegenüber mit Ge chick
die El und Autorität des Pentateuch. nd was EMm errn Verfaſſer noch
Jum beſonderen Verdienſte gereicht, iſt die glückliche Darlegung der göttlichen
Pragmatik, welche allen altteſtamentlichen Ereigni zugrunde ieg und auf
den Erlöſer vorbereitet. Dieſen Hauptzweck des Buches E. um Auge bewahrend,
zeig der Verfaſſer die allmähliche Erweiterung des Protoevangeliums und 2
die göttliche yührung der Menſchheit überhaupt und des iſraelitiſchen Volkes
insbeſondere In klares Ni

Zu dieſen orzügen kommt noch eine ſchöne und leichtfaſsliche Dar.
ſtellung, E das öpfer'ſche Buch zu einer angenehmen Lectüre macht.
Auch die Ausſtattung desſelben iſt adellos und macht der Druckerei des
katholiſch⸗politiſchen Preſsvereines in Brixen alle Ehre

Brixen. Profeſſor Qut M
Homiletiſche Predigten über die ſonn und feſttäg⸗

Evangelien. Von Perger, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu.
Erſter Band omiletiſche Predigten über die ſonntäglichen Evangelien.
Paderborn. 1894 ruck und Verlag der Bonifacius-Druckerei. 8

3.20XXV 466 S Preis 5.—
Der erſte and dieſes Predigtwerkes iſt eine rzUug Li ch 'ſt

Perger iſt utn ſeinen Predigten geiſtreich und och nicht trivial, gelehrt
und doch nicht dunkel; EL verbindet eine ſichere Exegeſe und gründliche
ogmatik nit einer laren, gefälligen, ſpannenden, 10 manchmal üher⸗
raſchenden Darſtellung. e Predigten können owohl vor gebildeten als bOL

en Zuhörern gehalten werden. Der beſondere Vorzug ieg In der tiefen
dogmatiſchen uffaſſu die auch dem Ungebildeten verſtändlich gemacht
ird Beſonders errlich in die orträge über die Kirche, das Lehramt,
den Primat, die Unfehlbarkeit, um nur einige herauszugreifen. Welche Fülle
von Gedanken und Wahrheiten, und dazu e Klarheit! Auch die
moraliſchen Predigten zeigen immer eine exegetiſche und dogmatiſche Grund
lage; das war die ode der Alten, und die iſt die pſychologiſch richtige.

Was die Form anbelangt, ſo önnte hier und da ein Ausdruck vielleicht
vom ſprachlichen Standpunkte aus bemängelt werden, aber der til iſt ein EL
Predigtſtil, durchflochten mit ellen uS der heiligen Schrift, überall das
„Stichwort“ un der glücklichſten Weiſe getroffen und hetori ausgenutzt; der
Satzbau, entſprechend dem modernen Geſchmack, meiſt kurz und knapp, ohne ſich
un endloſen Perioden 3u verlieren; ommen längere Perioden. vor, N iſ das
Gefüge derſelben von einer vortheilhaften Durchſichtigkeit. Vergleiche werden
häufig angewandt; ſie ſind immer anſchaulich und verleihen der Sprache einen
beſonderen Reiz Es iſt unmöglich Beiſpiele herauszugreifen, da aſt jede Seite
derartige Bilder enthält. öge das herrliche Predigtwerk eine weite Verbreitung
finden, und möge der hochw Herr Verfaſſer recht bald den zweiten Band ver
öffentlichen und auch dann noch nicht aufhören, Predigten 3 ſchreiben; denn
beſitzt hiezu eine ſeltene Begabung. Rector Dr. Mathias Schiffers.
10  N Entſtehu der General- Verſammlungen der

tren Deu  ands und die er grundlegende zu Mainz im
ahre 1848 mit dem Bildniſſe des Fürſten Karl U Löwenſtein. Von


